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Berlin. Der frühere Ephorus

der Kurmark und der Niederlausitz
Wirklich» Ob»lonsistorialrath Theo.
Braun, Pfarrer d» St. Matthai-Ge-
meinde in Berlin, d«r feit etwa zwei
Jahren im Ruhestand lebte, ist im

79. Lebensjahre zu Menton« in Süd-
frankreich, wo «r sich zur Kur aus-
hielt, gestorben. Der Gefreite
Brandl von der dritten Kompagnie
des Gardefchiitzenbataillons. d«r von

Wilderern durch 4 Schüsse schwer
v«rl«tzt worden war, ist gestorben.
D«r Begründer der allbekannten Con-
ditor«i Kranzler. Alfred Kranzler. ist
im Alt» von 76 Jahren gestorben.- -

Mit dem Unterricht im Jiu-Jitsu
bei der Kriminsipolizei wird in d«n
nächsten Tagen begonnen werden.
Zur Theilnahme sollten erst zunächst
nur 16 Beamte zugelassen werden.
Di« Anm«ldungen waren aber so
zahlreich.daß d«r Unterricht gleich mit
der dopp«lt«n Zahl, mit 26 Beamten,

beginnt. Die Leitung ist dem Jiu-
Jitsu-Meister Erich Rahn übertragen

worden. Wegen umfangreichen

Adressenschwindels wurde der 21
Jahre alte Kaufmann Willi Neumann
aus der Luisenstraße verhaftet.
Ein muthmaßlicher Mordversuch aus
Rache beschäftigt die hiesige Kriminal-
polizei. Es handelt sich um einen

noch nicht aufgeklärten Vorfall in dem
Haus« Fr!«d«nstraße 41. Dort wurde
der 15 Jahr- alt« Schlosserlehrling
Georg Nowitzki schwer v«rwund«t und
hilflos auf d«m Hausflur aufgefun-
den. Er hatte, wie die Besichtigung
ergab, eine Schußwunde im Unter-
leib. SeM Zustand war so bedenk-
lich, daß man ihn sofort nach dem
Krankenhause Am Friedrichshain
bringen mußt«, wo er noch verneh-
mungsunsähig darniederliegt. Der
junge Mann ist wahrscheinlich das

Opfer eines Racheaktes, Als die

36jährige Arbeiterin Wittwe Marie
Roeper ihre in der Driesenerstra? 2
belegen« Wohnung verlassen wollte,
um sich nach der Fabrik zu beg«ben,
wurde st« von ihrem Geliebten, dem
42jährigen Arbeiter Wilhelm Martin,

überfallen und durch drei Messerstiche
schw» verletzt. Sie würd« in ein

Krankenhaus gebracht, der Messerste-
cher verhaktet.

Potsdam. Während eines
Dienstritts auf dem Bornstedter Felde
bei Potsdam verunglückte Oberleu-
nant Adolf v. Bülow von der 3. Es-
kadron des 3. Gardeulanenregiments.
Er ritt an der Spitz« stiner Eska-
dron, als sein Pferd plötzlich scheute
und ihn zu Boden warf. Oberleut-
nant v. Bülow erlitt bei dem Sturz«
inner« Verletzungen und wurde nach
sein» Wohnung gebracht.

Co ritten. ES starb hier di«
älteste Einwohnerin, di« Wittw« Rich-
ter im hohen Alter von 93 Jahren
Bis vor kurzer Zeit war sie noch gei-
stig und körperlich rüstig. Vor acht
Jahren war sie mit ihrem Sohne von

Friedersdorf bei Seelow nach hier
perzogen.

Provinz Kstpreuhen.
Libau. Beim B«rladen von

Langholz in d«r Oberförster«! Papu-
scheenen erlitt der Arheiter Barfuhn

Unfall. Ein Stück Langholz traf
d«n G«nannt«n so unglücklich am
Kops«, daß er einen Schädelbruch er-

litt und das Gehirn bloßgelegt wur-

de. Er verstarb auf dem Transport
nach dem Krankenhause m Mehlau-
l«n.

Margrabowa. D«r von der

Brunnenbaufirma Phönix aus Brie-
fen in Westpreu?n nach Schareylen

entsandte Brunnenbohr» Reich erlitt
«inen bedau«rnsw«rthen Unfall mit

.tödtlichem Ausgange.
Rhein. Ein Unglücksfall mit

tödtlichem Ausgange traf den Grund-
besitzer Kurzeia aus Gr. Jauer. Er
begab sich mit Schlittensuhrwerk nach
dem' Lindendorfer Wald«, um Knüp-
pelholz zu holen. Auf der Rückfahrt
tippte der Schlitten an ein«m ziemlich
hohen Schneehaufen um und begrub
den Unglücklichen unter sich. Am
nächsten Morgen fanden Angehörige
den Vermißten mit einigen Verletzun-
gen am Kopf« unter dem Strauche
als Leiche vor.

Tapi a u. Hier ist an Stelle des
bisherigen Beigeordneten Justizrath
Kohsnitz, der sein Amt ni«dergelegt
hat, in der Stadtverordnetenver-
sammlung Stadtverordnetenvorsteher

Provinz Weltpreuhen.

Dirschau. B«im Zufammenstel-
len eines Güterzuges aus dem hin-
gen Rangirbahnhofe wurde der Hilfs-
bremser Kunkel aus Dirschau lebens-
gefährlich v«rl«tzt.

Elbing. In d«r Stadtverordne-
tensitzung wurde zur Kenntnißnahme
mitgetheilt, daß Stadlrath Schaller
aus Nordhausen die aus ihn gefal-
lene zum zweiten Bürger-

meister unserer Stadt angenommen
hat.

Graud«nz. Der Kass«nassist«nt
Rudolf Moser in Graudenz ist zum
diätansche Amtsgerichtsassistent Ak-
tuar Richard Dreist in Strasburg
zum Amtsgerichlsstkretär in Tuchel
ernannt worden.

Hohenstein. Kürzlich würd«
b«im Rangieren der Rangiermeister
Masa von der Maschine übers-hren
und sofort getödtet.

Sto l p. Der Arbeit» Ludwig

Lorenzen, der bei dem Landmann
Lunderup in Blasholm bei Knapp
arbeitete, fand in der Kammer des

lirte. Plötzlich ging das geladene
Gewehr los, und der Schuß riß dem
Unglücklichen den ganzen Unterkiefer

Flensburg. Der Musikdirek-
am hiesigen Gymnasium und Real-
gymnasium auf, wo er in einem Zeit-
raum von 46 Jahren gewirkt hat.

Itzehoe. Die Wirthschaft Hotel
zur Post in der Feldschmiede, dem
Privatier Marwitz in Sude gehörig,
wurde von dem Kaufmann Delfs,
früher Mitinhaber der Firma Clau-
sen >8: Delfs, für 96,666 Mark käuf-
lich erworben.

Provinz Schlesien.
Hoyerswerda. Mit Ablauf

des Winterhalbjahres wird Pastor
Dargc in Hohenbocka den Ort seiner

Schweidnitz zu folgen. Ebenso wird
Archidiakonus Wilhelm in Ruhland
von dort scheiden, da er nach Hansühn

MiWitsch. Der Kontorlehrling

Namslau. Hier starb der
Stadtälteste Emil Hoffmann, der 12
Jahre Mitglied der Stadtverordne-

Jahre Rathsherr war. Im Jahre
1966 wurde ihm der Titel ?Stydt-

Oels. Es erfaßte die Maschine

666 Mark Geldstrafe. Der Staats-
anwalt hatte 114,666 Geldstrafe be-
antragt.

Bromberg. Der Besitzer
Grochowski in Slesin hat seine 366
Morgen große Besitzung an den

Potulitz für 156,666 Mark verkauft.
Jetzt will die Gräfin Potulicki das

Bcsitzthum erwerben, um auf ihm

Gollanitfch. Es brach auf
dem Grundstück der Wittwe Manjer
Feuer aus, das sich infolge des star-

Neu-Ruppin 66,666 Mark und der
Stadt Wittstock, wo er seine Lehrzeit
verbrachte, ebenfalls 66,666 Mark
hinterlassen.

Heiligen st ad t' Das vierjäh-
rige Kind des Tischlers Wand fiel
nach der elterlichen Wohnung in den

Nordhaufen. In der Sitzung

Stahsurt. Im 79. Lebensjahr
starb der Rektor a. D. Karl Wegen».

liebte Persönlichkeit Staßfurts da-
hingegangen. 52 Jahre hatte er der
Stadt als Lehrer und Rektor mit
Gewissenhaftigkeit gedient.

Wernigerode. In der Nacht
brannte das hoch am Försterplatz be-
legene Berghotel ?Armeleuteberg" nie-
der.

Hannover. Seinen 96. Ge-
burtstag feierte der in Hannover le-
bende Gründer der Sarstedt» Müh-
l«nwerke, Ernst Malzfeldt. Trotz sei-
nes hohen Alters nimmt er an dem

Gange der von seinen SöhM geleite-
ten Werke in Hannover, Sarstedt und
Karlshafen, zu denen noch die in die-
sem Jahre erworbene Bischofsmühle
in Hildesheim gekommen ist, regen
Antheil.

Celle. Hier starb dieser Tage

der frühere Senator unserer Stadt,

dem Magistrat der Stadt Cell« seit
16 Jahr«n an. Er legte sein Amt im
Juli 1892 nieder.

Duderstad"t. Eine brav« That
tollbrachte der Arbeiter Kaltenhäuser,
der drei Kinder, die beim Schlittschuh-
laufen auf dem Steinthorteich« einge-
brochen waren, vom Tode des Ertrin-
kens rettete.

Frei bürg (Elbe). Der ?alte
Dodenhoff" feierte seinen 99. Ge-
burtstag. Er ist über 66 Jahre Mit-
glied der hiesigen Schützengilde und
marschirte beim letzten Bundesschießen
in Hamburg noch rüstig mit in der
Gruppe der Unterelbeschen Schützen,
bis er, als der Festausschuß auf ihn
aufmerksam gemacht wurde, in einen

Göttingen. Ernannt wurde
der bisherige ordentliche Professor
Dr. jur. Karl Lehmann in Rostock
zum ordentlichen Professor an der
Universität Göttinge:, als Nachfolger
von Professor Ehrenberg.

Provinz Westfalen.

Herne. Prinz Eitel - Friedrich
von Preußen hat sich bereit erklärt,
die Pathenst«lle über den 11. Sohn
des Bergmanns Pennekamp zu über-

Haushätterin durch einen sich plötzlich
entladenden Schuß. Die Kug«l traf
das Genick der Frau und liegt letztere

Iserlohn. Im Zechenbahnhof
d«r Zeche Viktor gerieth der Tagear-

beiter Pichotka zwischen die Puffer
zweier Waggons und wurde hierbei
lebensgefährlich verletzt.

Lanstrop. Der Bergmann Frih
Koch ist auf der Zeche Preußen bei
der Arbeit derart schwer verunglückt,
daß er bald nach seiner Einlieferung
in das Krankenhaus starb.

Soest. Eines der schönen histo-
risch werthvollen Fachw«risg«bäude,
das sog. Aldegrevehaus in der Markt-
straße (Besitzer Photograph Alfred
Althaus) ist in der Nacht ein Raub

Köln. Die Wittwe des verstor-
benen Fabrikbesitzers Franz Clouth
hat anläßlich der Wiederkehr des Ge-
burtstages ihres Gatten ein Kapital
von 166,666 Mark gestiftet. Die
Zinsen des Kapitals sollen zur Un-
terstützung der Beamten und Arbeiter
der Rheinischen Gummiwaar«nsabrik
dienen. Das Kriegsgericht der 15.

Division verurtheilte den ehemaligen
Einjährigen Lazarus beim 8. rheini-
schen Kürassier-Regiment in Deutz
wegen Fahnenflucht zu 16 Monaten
Gefängniß. Die ganze Verhandlung
fand unter Ausschluß der Öffentlich-
keit statt, ebenso die Begründung des

Urtheils.
Bonn. Der 27 Jahre alte Por-

zellandreher Gregor Hauptmann aus
Bromuth (Böhmen) hat nach der

Rückkehr von einem Maskenbälle in
seiner Wohnung seine Gelieble, die
27 Jahre alte Agnes Krämer aus
Köln, durch Schüsse in die Brust ge-
tödtet und daraus einen Selbstmord?

öffentlicher Verhandlung den Bolks-
schullehrer Joseph Greveling, früher
in Mettmann, jetzt in Schlebusch, we-

Fulda. Es sind 56 Jahre, daß

hiesigen freiadligen Stift Wallcnstein
bedienstet ist.

in der letzten Zeit mehrfach d«n

Besitzer gewechselt Hot, ist jetzt von
dem Redakteur Schenck in Hanau, der

schon früher kurze Zeit Mitbesitzer

I des Rheinisch - Westsälischen Kupfer-
werkes zu Olpe thätig. Aus diesem
Anlaß wurde dem Genannten von

langem Leiden im 63. Lebensjahre
Georg Däntzel. der über 27 Jahr«
den städtischen Körperschaften ange-

felfeuer. Dab«i kam das 6jährige
Mädchen des Landwirthes Eck dem
Feuer zu nahe, die Flammen ergrif-
fen das Kleid des Kindes, das bald
über und über brannte. Den hinzu-

Kind schwere Brändwunden.
Züitterdeutsche Staaten.

Deuben. Äuf der Straße nach
Audenhain wurde der Kutscher Otto

nem eigenen Ziegelsuhrwerk überfah-
ren und erlitt so schwere Verletzungen,
daß er nach wenigen Stunden ver-

ernannt worden.
Klein - Korbetha. Hier wur-

de bei dem Gutsbesitzer Weiners ein-
gebrochen. Ein zufällig vorüberkom-
mender Maurer hatte den Einbrecher
beobachtet und schlug Lärm. Es ge-
lang auch, den Verbrecher nach hefti-
ger Gegenwehr zu fesseln. Bei dem
Verhafteten fand man eine große An-
zahl Dietriche und einen falschen Mi-
litärpaß. Er nennt sich Oscar Mül-
ler aus Leipzig.

Rudolstadt. Eine sonderbare
Blüthe der Vereinsmeierei hat die Er-
richtung der Carnegie-Stiftung gezei-
tigt.

ten Lebensretter zu senden.
Sachten-

Friedend ach. Hier starb die
älteste Person des OrteS und des

ganzen Saydaer Kirchensprengels, der

tus Gotthold Friedrich Neubert, im
Alter von 94 Jahren.

Göda. Der 67 Jahre alte
Wirthschaftsbesitzer Johann Karl

Gasthause in das hoch angeschwollene
Zockauer Wasser gefallen und ertrun-
ken.

wohnhafte Seminarlehrer Heyder,
1878 in Württemberg geboren, in
den Kopf geschossen. Er verletzte sich
derart schwer, daß er im Kranken-
haus gleich nach seiner Ueberführung
verstarb. Der Grund des Selbst-
mordes ist vorläufig noch unbekannt.

Wohnhaus des Schuhmachermeisters
Mende nieder. Bei dem starken
Sturme konnten die Bewohner dessel-

Roßwein. Der Oberbahnassi-
stent Petters übernimmt am 1. April
den Kassenvorsteherposten am

Dresdner Bahnhof in Leipzig.

Darmstadt. Eine weithin be-
kannt« und beliebte Persönlichkeit,
Professor Rudolf Trümpert, ist im
63. Lebensjahre plötzlich gestorben.
Professor Trümpert hatte Theologie
studirt und war zuerst als Pfarrer
thätig. Dann trat er in den Schul-
dienst ein und wirlte erst als Reli-
gionslehrer am hiesigen Ludwig-
Georgs-Gymnasium, dann bis jetzt
am Neuen Gymnasium.

Bingen. Die Firma A. I.
Scherr, die älteste Weinhandlung in
Bingen, stierte unlängst das Jubi-
läum ihres 76jährigen Bestehens.
Der Sohn des berühmten und welt-
bekannten Wirthes zum ?Weißen
Roß?, Adam Josts Scherr, gründet«
di« Firma im Jahr« 1836. Nach sei-
nem Tode im Jahre 1876 ging das
Geschäft in die Hände der beiden
Söhn« über.

Hof. Als die zwei Kinder deS
Arbeiters Bechert dahier ihrem Bater
das Mittagessen bringen wollten und

lohan n e S k! rche n. Hier

Masse zerquetschte.
Mo o s dorf. Das 21jährige

fast vollendeten 82. Lebensjahie ver-

Oberschondorf. Der Pfar-
rer Johann Lacher dahier beging sein

Stuttgart. Bon den alten

Oberstleutnant a. D. Karl v. Schott,

Geh. Rath a. D. Dr. o. Schall,

keb«nslänglicheS Mitglied der Ersten
Kammer, ist Nachts im Alter von 67
Jahren nach längerer Krankheit ge-

Warthauen, der von 1867 bis 1966

Kammer als Centrumsabgeordnet»
vertrat, ist im Alter von 53 Jahren
gestorben.

Bo'p fingen. In der Nacht ist
das Wohn- und Gerbereigebäude des
G»b«rs Otto Hahn bis auf den
Grund niedergebrannt.

Frei bürg. Das golden« Hoch-
z«itsfest des ältesten badischen Grena-
ders, des 91>ährig«n Josts Schwer,
ging nichi ohne Ehrungen verfchiede-

Jahren 1841?42 unter Großherzog

Rüstigk«it.

sessor Dr. A. Schmidt an der hiesigen
Universität vollendet« sein 75. Le-
bensjahr.

Lörrach. Der Großherzog hat
dem Kreisschulrath Karl Fehrle in
Lörrach den Titel ?Hofrath" verlieh«»
und ihn auf Ansuchen wegen vorge-

n«r langjährig«!, und treugeleisteten
Dienste in den Ruhestand versetzt.
Kreisschulrath Fehrle steht im 68.
Lebensjahr und ist bereits 19 lah«
Kreisschulrath.

Muggensturm. Die hier unter

Streit« »stach der 52 Jahre alte
Taglöhrer Willhauer den 46 Jahre
alt«n Tvglöhn» E. Müller. Der
Thäter wurde verhaftet.

Metz"lm Verfolgungswahn stürz-
te sich die Ehefrau Fuchs aus ihrer
im zweiten Stock Friedhofstraße No.
28 gelegenen Wohnung auf die Straße

St. Pili. Vater und Sohn
im hiesigen Gemeindewald« mit dem
Fällen von Tannen beschäftigt. Der
Vater suchte eine im Fallen hängen
gebliebene Tann« zu lösen, als diese
plötzlich nachgab und ihn unter sich
begrub. Den Schrecken des Sohnes,
welcher dem sterbenden Vater nicht
Hilst leisten konnt« und ihn elendig-

vorstellen.
Westhofen. Hier erschwindelte

sich der Dienstknecht Karl Riester ei-
nen Anzug. Als Betrüger im wie-
derholten Rückfalle erhielt Riester 4
Monate Gefängniß.

Bürgerjubiläum.
Malchow. In der Nacht brann-

te die Suderowsche Säger« vollstän-
des Materials ist ein Raub derFlam-

Rostock. Unlängst ist der Matrose

gen im Zustande krankhafter Störung
der Geiftesthätigkeit infolge eines
epileptischen Anfalles. Ein Verschul-
den trifft Niemanden.

Brake. Der Schiffer Karl Toen-
messen fiel auf dem Schoner ?Elsi
fleth" durch die Luke und brach das
Genick.

Rodenkirchen. Der Land-

tod? aufgefunden wurde auf der Werft
von Blohm Voß d«r Margarethen-

straße 21 wohnende Maschinenbauer

straße. Dort stürzte der Rappstraße

und erlitt schwer« Kopfverletzungen.?
Nach Unterschlagung von 16,666
Mark ist der neunzehnjährige Bank-
lehrling Hans Schminke flüchtig qi-

-16,666 Marken drei Tauseno- und

L e r

Politiker.
Rüchlikon. Herr Joh. Stutz

von hier hat seine gesammte Samm-
lung von etwa 6066 Kunstblättern,
die aus die Schweiz Bezug haben,

Wangen. Bor etwa fünf Jahren
fiel der Sohn des Landwirthes Bol-
lenweider in Wangen bei Dübendorf

storben.
2

Zürich. Die eidgenössische poly-
technische Schule hat dem diplomirten
Chemiker Herrn Alfons Wilhelm
Jurrissen aus Naarden (Holland) die

Wissenschaften verliehen.

Wien. Die 28jährige Schneider»
Meisters - Gattin Rosa Zelinka,

Hospital, wohin man sie gebracht, ge-
storben. Das Motiv der That ist un-
bekannt. Der 54jährige Fiakertut-

dürfte einen Bruch des Schädels er-
litten haben. Der 32jährige
Sicherheitswachmann der Abtheilung
Landstraße Johann Winkler hat sich

voller körperlicher und geistiger Frische
vollendete der Publizist Alois Löwy
am 28. Februar das 86. Lebensjahr.

Die 26jährige Näherin Rosa Cisar
spielte in der Wohnung ihres Bräuti-

jährige Tischlergehilfe Thomas Ko-
priva, Ettenrefchgasse 36 wohnhaft,
hantirte im Bette liegend, mit einem
Revolver. Die Waffe entlud sich, und

Jahre alt, hat sein Gcschäftslotal im

stellt, daß Ertl stark verschuldet ist.
dort als Küchenchef Anstellung zu fin-
den. Abends wurde Ertl auf dem
Südbahnhost angehalten, nachdem er

schon eine Fahrkarte nach Fiume ge-
löst hatte. Ertl wurde in Berwah-
rungshaft genommen. Er hatte früher

gemacht hatte. Im Arrest des Po-

Grüngasse. Er war seit 1884 Mit-
glied der Margerethener Bezirksver-
tretung und seit dem Jahre 1898 Ge-

meinderath.
Aussig. Hier kam bei der Sta-

tionsrampe der Staatsbahn der 36
Jahre alte Verschieb» Wenzel Krbec
beim Verschieben zwischen die Puffer
zwei» Waggons und erlitt eine schwe-
re Brustquetschung. In bedenklichem
Zustande wurde er ins Krankenhaus
geschafft.

Pilsen. Hier entstand in dem
Schnittwaarenladen K, Hawel ?Zur

nicht den Flammen zum Opfer fiel,
wurde durch Rauch und Wasser be-
schädigt.

Schluß des hiesigen ist
Viktor Mousel aus Sandweiler mit
8 Stimmen gegen eine, die auf UrbeS
fiel, zum Gemeindesetretär gewählt
worden.

Vorbedacht.

?Lieber Herr Kollege, ich möchtenicht verfehlen, meiner großen Freude
> darüber Ausdruck zu verleihen, daß
Sie an mein Krankenlager geeilt sind.

gelt's

ben!"
?O, dergleichen zu hören, thut

wohl! Mich "erläßt auch die Hoff-
nung nicht, werther Herr Kollege, daß

Gerissen.

Bauer (zum Dorfpolizisten):
.Du hast ja die Tafel ?Verbotener
Weg", wo wird denn dö aufgestellt?"

??Gar nix wird's aufg'stellt
mit der laure ich beim Wald und w»
« paar Fremde gangen sind, steck i die
Tafel g'fchwind in die Erde und kas-
sier' dann die Straf'!""

Schüttelreim.
Es thut sich oft ein kecker Mund

l Unziemlich durch Gemecker kund,
'

Doch lassen sich 'ne Menge Sachen
Ganz wunderbar mit Senge machen.

Gut gesagt.

Meisterin: Na, Aujust, weil heite
dein Jeburtstag is, schenke ich dir
?och fünf Pfennige.

Schusterjunge: Aber Mee-
stern, Sie hätten mir doch erst darauf
vorbereiten sollen ach det Ueber-
maß der Freude kann tödtenü

Unangenehmes Merkmal.

Pfui Teufel, Herr Cohn. St«
haben Ihre Nase mit Wachs überzo-
gen.

Ja, daß man glaubt, es ist eine
falsche "

,

Stimmt. Manche Roman-
schriftsteller wissen wahrhaftig nicht,
was sie schreiben. Hier spricht zum
Beispiel einer von dem ?Rabenhaar"

ist daran falsch? Alles. Rabe«


